u 
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Oef 


M 15. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1587 Die unter dem 27. Auguſt 1891 im öffent⸗ 
lichen Anzeiger des Königlichen Regierungs⸗Amtsblatts 
erlaſſene Aufforderung zur Wohnungsangabe des Ar⸗ 
beiters Ludwig Walkowski, am 3. Oktober 1867 zu 
Ofen geboren, wird hiermit aufgehoben 631191. 

Magdeburg, den 23. März 1892. 

Der Erfte Amtsanwolt. 
1588 In der Strafſache gegen den Zimmergeſellen 
Emil Adolf Frieſe, genannt Kolbe, geboren am 
2. Nove mber 1857 zu Danzig, katholiſch, ledig, früher 
zu Remſcheid wohnhaft, wegen Mißhandlung, wird um 
e des Aufenthalts des Angeklagten ergebenſt 
erſucht. 

Remſcheid, den 23. März 1892. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1380 Am 19. März 1892, Vormittags, ift in der 
Radaune, am Heumarkt, die unbekleidete Leiche eines 
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts aufgefunden 
worden. 

Wer über die Todesurſache des Kindes oder die 
Mutter deſſelben Auskunft zu geben vermag, wirb er⸗ 
ſucht, hierher zu den Akten V J 25092 Anzeige zu 
erſtatten. 

Danzig, den 25. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1590 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes 
Arbeiters Wilhelm Arndt, geboren am 18. November 
1861 zu Lindenwalde, zuletzt in Feſtung Pillau wohn⸗ 
haft, zu unſern Akten D Nr. 80/87 wird erſucht. 

Pillau, en 30. März 1892. 

4 önigliches Amtsgericht. 8 
er In dem Ermittelungsverfahren betreffend 
es mord an der Amalie Mander von Huckarde iſt 
don Wichtigkeit den gegenwärtigen Aufenthalt: 

. 95 Bergmanns Albert Püſchel aus Schweidnitz, 
be Artiſten Rudolf Treter (Tröder) aus Ziganken⸗ 
des aum Kreiſe Danzig, 

ze Arbeiters Joſef Tonemann aus Warburg. 
des Beſtreichere Conrad Niehäufer aus Osnabrück, 
+: ig anna Theodor Goerſchlüfen aus Werne, 
zu ermitteln nen Nummerſchreibers Reiſer aus Bochum, 
95 ren und gleichzeiti ; dieſe 
Perſonen ſich 4 gleichzeitig feſtzuſtellen, wo 
zember 1891 auf Nacmittage und Abend des 24. Der 

a ufgehalten haben 

Im F 1 


ilch. DE Au i tſuche ich 
um telegraphiſche Mas lune en 25 


Hagen, den 30. Mä 
Der Erſte 


* — 


„ 


— 


0 


8 1892. 
taatsanwalt. 


feutlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 


Ausgegeben, Danzig, den 9. April 


—— H ñꝛ —-¾P — 


arne 


n 


zu Danzig N. 15). 
1892. 
1592 In der Schwu rgerichtsſache gegen den Arbeiter 


Carl Krieger wegen Rau bes werden folgende Perſonen 
als Zeugen geſucht: 
* 


— — 


ag 
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Arbeiter Auzuſt Rilk (Rielke) aus Königsdorf 


Kreis Mohrungen, im Dezember 1891 in Klein 
Lichtenau aufhaltſaum geweſen, 19 Jahre alt, N 
Arbeiter Johann Langmeſſer aus Dirſchau, bei 
Fuhrmann Kicker in Dienſt geweſen, 
Arbeiter Kriſchkowski (Kruſchkowski) aus Dirſchau, 
zuletzt in Ließau aufhaltſam geweſen. 5 
Dieſelben wollen ihren jetzigen Aufenthalt 

ſchleunigſt zu den Akten K 5/92 hierher anzeigen, damit 
ihre Vernehmung erfolgen kann. 

Gleichzeitig erſuche ich die Polizeibehörden mir 
Mittheilung zu machen, falls einer der genannten Arbeiter 
polizeilich gemeldet oder über ſein Verbleiben ſonſt etwas 
bekannt wird. 

Elbing, den 1. April 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1593 Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, 
den Aufenthaltsort des Arbeiters Johann Liepke, gehoren 
am 18. Januar 1871 zu Danzig, zu ermitteln, und mir 


\ 
2 


3. 


denſelben zu der diesseitigen Strafſache gegen Liepke 


Pr L 739/91 gefälligſt witzutheilen. 
Marienburg, den 30. März 892. 
Der Amtsan walt. 
Steckbriefe. 
1594 Gegen den Gefreiten — Amtsſchreiher — 
Otto Friedrich Plorin aus Friedrichsdorf Kreis Labiau, 
geboren am 7. Juni 1868 zu Geidlauken Kreis Labiau, 
iſt die Einleitung der ſtandgerichtlichen Unterſuchung 
wegen Unterſchlagung, ſowie die Verhaftung und Auf⸗ 
nahme in den Unterſuchungsarreſt verfügt. 

Da der Genannte aus ſeinem früheren Wohnorte 
Friedrichsdorf verſchwunden und der zeitige Aufenthalt 
unbekannt iſt, werden ſämmtliche Polizeibehörden dringend 
erſucht, nach dem p. Plorin gefl. recht eingehende Er⸗ 
mittelungen anſtellen, ihn im Betretungsfalle ver⸗ 
haften und an die nächſte Militärbehörde abliefern, 
ſowie gleichzeitig hierher Nachricht geben zu wollen. 

Wehlau, den 18. März 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. — 
1595 Gegen den Schuhmacher Guſtav Heroin 
Schwarz von hier, zuletzt Spendhausneugaſſe 1419 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
14. April 1891 erkannte Geldſtrafe von 6 Mark, oder 
2 Tagen Haft vollftreckt werden. 


K 


Auf 
N 


Pr 


Danzig, den 28. März 1892. 
Königlichen Amtsgericht 13. 


1506 Gegen den Inſtmann Chriſtoph Kitſch aus 
Sab lotſchen Kreis Neidenburg, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verbrechen wider die Sittlich⸗ 
keit verhängt. Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts zefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten IV J 137/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 64 Jahre, Größe 1,67 m, 
Haare grau, Stirn hoch, Schnurrbart grau, Augenbrauen 
braun, Augen blau, Nafe fpig, Zähne vollzählig, Geſichts⸗ 
farbe roth, Sprache polniſch und deutſch. 

Allenftein, den 27. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1597 Gegen den Arbeiter Anton Ruſchkowski, 
früher in Gut Brück, geboren am 12. März 1861 zu 
Schwanau, Kreis Karthaus, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Ruſchkowski zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß einzuliefern auch zu 
den diesſeitigen Akten D 592 Nachricht zu geben. 

Neuftadt Weſtpr., den 23. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1598 Gegen den Kolporteur Auguſt Friedrich 
Wankillier, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Groß⸗ 
Mocker wohnhaft, geboren am 1. Mai 1844 zu Powaien, 

Kreis Frieoland, evangeliſch, welcher fi verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Kulmſee vom 8. Februar 1892 erkannte Geloftrafe 
von zehn Mark, im Unvermögensfalle zwei Tage Haft, 
vollſtreckt werden. 


den Akten E 13891 erſucht. 
Kulmſee, den 16. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1886 Gegen den Seemann Ludwig Hoffmanu,, 


geboren am 11. April 1874 zu Darmſtadt, z. Z. un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls durch Haftbefehl des 
Königlichen Amtsgericht zu Stettin vom 22. März 1892 
verhängt. 
ö Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten J II 396 92 hiervon ſofort 
machen. 

Beſchreibung: Größe 1,62 m, Statur unterſetzt, 


5 Haare dunkel, Augenbrauen dunkel, Geſicht länglich, voll, 


Geſichtsfarbe bleich. 
Kleidung: blauer Schiffer⸗Jaquetanzug, Schnür⸗ 
ſchuhe und grauer weicher Filzhut. 
Stettin, den 23. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Mittheilung zu 


Neuen 
660 


— 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Bialla abzuliefern. Aktenzeichen 
II J 10892. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, ſchwarzer Schnurcbart, Augen ſchwarz, 

Geſichtsfarbe dunkel, Sprache polniſch und etwas deutſch. 
| Kleidung: grauer Jaquetanzug, ſchwarze Pelzmütze, 
kurze Stiefel, er trug einen Ring. 

Lyck, den 24. März 1892. 

| Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1 


1601 Gegen den Fleiſcher Anton Skottke (Skotky) 
| ohne Domizil, geboren am 30. Auguſt 1852 in Krekollen 
Kreis Heilsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Straßenraubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieffeitigen Akten J 225491 Nachricht zu geben. Skottke 
ſübrt möglicherweiſe Papiere auf den am 4. Dezember 
1 Straßburg geborenen Fleiſcher Franz Schulz 
bet ſich. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn gewölbt, röthlich 
blonder Vollbart Augenbrauen blond, Augen grau, Noſe 
länglich ſpitz, Mund klein, Zähne gut, Kinn rund, Ge⸗ 
| ficht länglich, Geſichts farbe blaß. 

Elbing, den 26. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1602 Gegen die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
1. Albert Johann Drawz, geboren den 23. April 1869 


. zu Bychow, zuletzt in Oppalin, Kreis Nenftabt 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 


Weſtpr. aufhaltſam geweſen, 
2. Hugo Fictor Schuckert, geboren den 25. Februar 
1869 zu Enzo, zuletzt in Neuſtadt Weftpr. auf⸗ 
haltſam geweſen, 
Otto Auguſt Hermann Tannhäuſer, geboren am 
17. Dezember 1869 zu Roslafin, zuletzt in 
Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam geweſen, 
Carl Theodor Ganz, geboren am 15. Dezember 

1869 zu Dzechlin, zuletzt in Mirchau, Kreis 

| 10 Karthaus aufhaltſam geweſen 


— 


— 


Auguſt Wilhelm Gerſch, geboren den 7. Juli 
1869 zu Bychow, zuletzt in Prüſſau, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. aufhallſam geweſen, 

iſt durch vollſtrec bares Urtheil der Strafkammer 1 des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 6. Februar 
1892 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geld⸗ 
ftrafe von je 160 Mark, im Unvermögensfalle auf eine 


5 Strafe von je 32 Tagen Gefängniß erkannt worden. 


ſucht, 


Die Stcherheits⸗ und Polizeibehörden werden er- 
dieſelben im Betretungsfalle, falls fie fi über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafen nicht ausweifen 


EM * Ad; 
Sonnen, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefän 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen (M 372091.) 
N Danzig, den 23. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1603 Gegen die Schifferwittwe Auguſte Caroline 
Amalie Gutzeit geb. Rohde aus Königsberg, geboren 
am 16. Auguſt 1844 in Szekallen, Kreis Könin berg, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. N 317/92. 
Königsberg, den 25. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1604 Gegen den cHeſchäftsreiſenden Heinrich Müller, 
früher in Danzig wohnhaft, geboren am 11. Juli 1858 
zu Pieſau, Kreis Saalfeldt a. S., welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Landgerichte zu Königsberg vom 
27. Juni 1891 erkannte Gefängniäftrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und und in das nächfte Juftiz⸗Gefängniß abzu⸗ 
zulieferu. Aktenz. M II 16/91. 
Königsberg, den 25. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1605 Gegen den Tiſchlerlehrling (Laufburſche) 
Julius Beyermann aus Königsberg, zur Zeit unbe⸗ 
vefannten Aufenthalts, om 30. März 1870 in Königs⸗ 
berg, geboren. welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ra Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aftenzeichen 
5 


Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,60 m 
Statur mittel, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
drauen hellblond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht normal, Geſichts farbe 
geſund, ftumm. 

Königsberg, den 29. März 1892. 
16 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
* 06 Gegen den Kellner Auguſt Kloßowski, ohne 
Man, Wohnfig, zuletzt aufhaltſam in Schäferei bei 

5 w enwerder, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
wegen Diebstahls verhängt. — 


das 
J 1 


daß wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
II 410000 Gerichts. Gefängniß abzuliefern, auch zu 
Graus, hierber Nachricht zu geben. 
audenz, den 29. Mürz 1892. 
1602 Königliche Staotsanwaltſchaft. 


uletzt gegen den Kaufmann Adolf Freudenheim 
1855 1 Sagen und Stettin, geboren am 24. Auguſt 
it, iſt die Unten Kreis Satig, jüdiſch, welcher flüchtig 

Es wird achungshaft wegen Betruges verhängt. 
3%  Mucht, denſelben zu verhaften und in 


N; Geſangenenanſtalt hierielbft abzultefern. 


1 M 16288. 
Beſchreibung: Stat 5 3 

a Statur kräftig, Größe 1,61 m. 

Rear ran, Stirn ſchräg, Ronde Schnurrbart, 

genbrauen blond, Augen hellblau, Naſe vorſtehend, 


r PT — ͤ—-„-„—- —L—u— . —„—c —ꝛxT:S¾ — — . —— . — —— —— — 


22 
gniß 
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. En 
Zühne vollſtändig, Kinn oval, 5 1 
Geſicktsfarbe gefund, Sprache deutſch, französich und 


140 rl 


engliſch. 
Beſondere Kennzeichen: Unter dem linken Auge 
ein hellbrauner Leberfleck, am Halſe rechts eine hellbraune 


Warze, die zweite Zehe des rechten Fußes iſt mit dem 


Nagelglied nach unten gebogen. 

Breslau, den 25. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1608 Gegen den Handelsmann David Goldmann, 
zuletzt in Danzig, geboren am 3. Januar 1862 zu 
Roſenberg, jüdiſch, welcher flüchtig iſt, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


die Königliche Gefangene nanſtalt hierſelbſt abzullefern, 


I M 16288. 
Beſchreibung: Statur mittelgroß, Größe 1,66 m, 


Haare dunkelblond, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichts⸗ 


farbe gejund. 
Breslau, den 25. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1609 Gegen den Arbeiter Friedrich Schwarz, 
48 Jahre alt, evangeliſch, zuletzt in Honigfelde Kreis 
Stuhm aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werder vom 9. Oktober 1891 erkannte Gefängnißftrafe 
von 12 Tagen vollſtreckt werden. 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. D 332/91. 
Marienwerder, den 28. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1610 Die Musketiere Friedrich Wilhelm Plepſch 


und Joſef Manski der 4. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments von Grolman (1. Poſenſchen) Nr. 18 ſind, 
nachdem fie am 22. d. M. die Kaſerae verlaſſen, noch 
nicht zurückgekehrt. 

Es wird erſucht, die Genannten im Betretungsfalle 
W und an die nächſte Militairbehörde abzu⸗ 
liefern. 


Signalement des Musketier Plepſch: Geburtsort 


Spiegels⸗Langheim, Verw.⸗Bez. Naſtenburg, Aufenthalts⸗ 
ort vor dem Dienſteintritt Elbing, Religion evangeliſch, 
geboren den 31. Januar 1868, Größe 1,69,5 w, Haare 
blond, Stirn hoch, Augenbrauen hell, Augen grau, Zähne 
ſehr ſchadhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt kräftig. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am 
Tätowirung am linken Unterarm (Schlüfſel). 

Bekleidet war derſelbe mit: 1 Feldmütze, 1 Waffen⸗ 
rock, 1 Tuchhoſe, 1 Halsbinde, 1 Paar langen Stlefeln, 
1 Hemde, 1 Paar Unterhoſen. 


Signalement des Musketier Manski: Geburtsort 


Gerdinerwieſen, Verw.⸗Bez. Dirſchau, Aufenthaltsort 
vor dem Dienſteintritt Gerdinerwieſen, Religion katholiſch, 
geboren den 23. Juli 1869, Größe 1,71 w, 
braun, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, Augen grau, 
Naſe ſtark, Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn fpiß, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt träftig. 


4 ö 4 
Geſicht länglich oval, 


Es wird erſucht, den» 


Hinterkopf, 1 


Haare 


EN 


1 Belleidet war derselbe mit: 1 Feldmiütze, Woffen⸗ 


rock, 1 Tuchhoſe, 1 Halebinde, 1 Paar langen Stiefeln, 
1 Hemde. 
Dflerode Oflpr., den 29. März 1892. 
Königliches 1. Bataillon Infauterie-Regiment von Grolman 
(1. Poſenſches) Nr. 18. 

1611 Gegen den Wirtyſchaftsinſpektor Johann 
Ferdinand Claaßen, früher zu Gut Brück, Kreis Putzig, 
geboren am 15. April 1830 in Müggenhall im Land⸗ 


kieiſe Danziger Höhe, evangeliiy, welcher ſich verborgen 


hält, oll eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Neuſtadt Weſtpr., vom 21. Mai 
1891 erkannten Geleſtrafe don 50 Mark, welcher im 
Unvermögensfalle 10 Tage Gefängniß unterſtellt ſind, 
vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Claaßen falls er die 
Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Gefängniß⸗ 


ſtrafe ernzulufern, auch zu den Akten D 8191 hierher 


Mittheilung zu machen. 
Neuftaot Weſtpr., den 23. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
464 Gegen den Arbeiter Wilhelm Roß, zuletzt in 
Hagenhoeſt, Kreis Belgard, am 22. September 1855 
in Linde, Kreis Flatow geboren, evangeliſch und ver⸗ 
heirathet mit Caroline geborenen Völz, welcher ſich ver⸗ 
borgen halt, iſt die Unterſuchungshaft, wegen wieder⸗ 
holten Betruges, verhängt. 
i Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 3092. 
Pr. Friedland, den 24. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1613 Gegen den Knecht Johann Wilhelm Vogt, 
geboren am 21. Mai 1356 zu Vorwerk Frankowo bei 
Kuklinow, Kreis Koſchmin, evangeliſch, zuletzt beſchäftigt 
auf dem Gute Neu⸗Hohenwalde, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen einfachen und ſchweren 
Die bſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß hierſelbſt abzuliefern. 

Beſondere Kennzeichen: Linker Daumen ſteif und 
rechter Fuß etwas verkrüppelt. 

Templin, den 28. März 1892. 

5 Königliches Amtsgericht. 

1614 Gegen den Arbeiter Johann Marx aus 
Paulsgut, am 3. Januar 1859 in Grieslienen Kreis 
Allenſtein geboren, welcher flüchtig iſt, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſiahls verhängt. 

Es wird erjuht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
VL I I /91. 

Allenſtein, den 28. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1645 Gegen den Arbeiter Auguſt Heinrich Hein 


6 
> 


* 


aaus Alt Beel tz, geboren am 24. November 1840 in 


Oſtroſchken Kreis Kartaus, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


e 


ig 


5 


| 


Wannen De: 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 

wider Hein II J 61/92 hierher Mittheilung zu mache n. 
Schneidemühl, den 28. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1616 Gegen den Losmann Friedrich Labuſch aus 
Snopken, welcher ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichts⸗Gefängniß zu Allenſtein abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, Bart 
blond und voll, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
ſpitz, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Gefichtsfarbe gefund, Sprache deutſch und polniſch. 
Allenſtein, den 29. März 1892. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 


1617 Gegen den Gemeindevorſteher, Steuererheber 
und Schulkaſſenrendanten Guſtav Finger aus Oſtrowo 
Kreiſes Schwetz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Uclundenfälſchung und Unterſchlagung im 
Amte verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierber 
zu II J 217/92 Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 31. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Gegen die uachſtehend aufgeführten Perſonen: 
Musketier Carl Siegfried Otto, geboren am 
5. Mai 1865 in Danzig, zuletzt in Danzig, 

2. Grenadier Franz Lottkowski, geboren am 
23. Juni 1865 in Malin, Gouvernement Kiew, 
Rußland, zuletzt in Danzig, 

3. Gefreiter Martin Gottfried Zey, geboren am 
24. Februar 1859 zu Neumünſterberg, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Danzig, 

4. Grenadier Peter Janzen, geboren am 5. Auguſt 1860 
zu Berwalde, Gouvernement Jekaterinoslaw Ruß⸗ 
land, zuletzt in Danzig, 

5. Füſilier Auguſt Franz Brieſemeifter, geboren am 
29. Januar 1861 in Zippnow, Kreis Dt. Crone, 
zuletzt in Danzig, 

6. Füſtlier Oskar Guſtav Wilhelm Schütz, geboren 
am 21. März 1864 in Danzig, zuletzt in Danzig, 

7. Grenadier Friedrich Eduard Ruhnau, geboren am 
5. Mai 1862 zu Eiſenberg, Kreis Helligenbeil, 
zuletzt in Danzig, 

8. Militärbäcker Friedrich Carl Julius Schmidtke 
geboren am 29. März 1862 in Schippen beil 
Kreis Friedland, zuletzt in Danzig, 

9. Plonier Heinrich Wilhelm Muſch, geboren am 

10. Juni 1855 zu Danzig, zuletzt in Danzig, 

Kanonter Gottfried Herrmann Jeſchawitz, geboren 

am 13. Auguſt 1854 zu Auer, Kreis Mohrungen, 

zuletzt in Danzig, 
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29. 


Erſatzreſerviſt Johann Albert Baumgarth, geboren 


. Erſatzreſerviſt 


Gefreiter 


„Gefreiter Rudolf 


Grenadier Jogann 


Mat Januar 1859 zu 


. Füfilier Johonn 


8 
1 
R 


letzt in Ramkau, 


am 2. Januar 1866 in Gr. Plehnendorf, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, 

Michael Bielskt, geboren am 
5. Febr. 1867 zu Kladau, Kreis Danzig, zuletzt 
in Groß Trampken, 

Füfilier Leonhardt Ziolkowski, geboren am 
26. Oktober 1856 zu Neuenburg, Kreis Schwetz, 
zuletzt in Groß Zünder, 
Johannes 


— ͤ eh 


Beyer, geboren am 
Januar 1864 zu Pempau, Kreis Carthaus, 


zuletzt in Hoch⸗Kelpin, 


25. 


. Musketier Carl Auguſt Friedrich Maaß I, geboren 


am 5. November 1859 zu Guteherberge, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig. 

Musketier Stefan Droſchonowskt, geboren am 
16. Dezember 1862 zu Butterfaß zu Charlotten, 


| 
| 
1 
1 
| 
Kreis Garthaus, zuletzt in Bröſen, 
| 
{ 
i 
\ 
\ 


. Sifilier Martin Speuft, geboren am 23. Ok⸗ 


tober 1863 in Rambeltſch. Kreis Danzig, zuletzt 
in Oliva, 

Julius Kreft, geboren am 
9. Januar 1863 zu Ober⸗Kahlbude, 


Carthaus, zuletzt in Ohra, 


Kreis 


Grenadier Peter Adolf Lull, geboren am 13. Juni 


1862 zu Neukirch, Kreis Marienburg, zuletzt im 
Gemlitz, 


Musketier Franz Carl Dorow, geboren am 


15. Mai 1865 zu Danzig, zuletzt in Olwa, 

Jofef Bartling, geboren am 
5. März 1860 zu Smengorc un, Kreis Danzig, 
zuletzt in Oliva, . * 


Grenadier Friedrich Wilhelm Reimann, geboren 


am 13. Juni 1857 zu Gr. Zünder, Kreis Danzig, | 
zuletzt in Woſſitz, | 
Füſlier Auguft Krauſe, geboren am 14. De⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 


zemter 1859 zu Rollnau, Kreis Mohrungen, zu⸗ 


| letzt in Bürgerwieſen, 


enadier Franz Georg Grabowski, geboren am 
offig, Kreis Danzig, 

se Carl Eduard Möller, geboren am 
peil 1864 
in Heubude, 


am 3. fin debe Florian Bednarowski, geboren 


in Letzkau, 1854 in Kalwe, Kreis Stuhm, zuletzt | 

Y 

ware. Aesann Michael Dobbrick, ele am 
abe u Käſ 5 u⸗ 

letzt in Sobönwa lte matt zus Danzig, 3 | 


zu Heudude, Kreis Danzig, zuletzt 


Michael Rohde, geboren am 
zu Schönwarling, Kreis Danzig, 


4 


12. Oktober 1857 
zuletzt in Danzig, 


we 


ſie die Geldſtrafe nicht zahlen, in das nächſte Gerichts: + 
gefänguiß zur Verbüßung der erkannten Haftſtrafe ab- 
zultefern, auch zu den Akten IX E 1057/91 hierher 
Nachricht zu geben. 1 


1619 Die nachſtebend aufgeführten Wehrpflichtige ö 
Emil Otto Nürnberg, geboren am 8. Februar 
1869 zu Fuſtpetershütte, zuletzt in Berent auf⸗ 


1. 


5 
lche flüchti 


Otto 


Valentin Kowalewski, 


ar. 
Anton Domit, geboren am 21. Juni 1870 zu 
Hepmann Caro, geboren am 9. Janu r 1870 zu * 


Auguſt Jacob Fuhrmann, geboren am 24. Jul! 


Joſef Johann Goncz, 


. Sofef Johann Niemczyl, geboren am 18. Febri ar 


Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und falls 


8 D 
* 
RW 


Danzig, den 29. März 1892. N 
Königliches Amtsgericht. 7 
* 


l 
x 


haltſam gemefen, Pr ht. 
Adolf Leopold Schaldach, geboren am 
8. Oktober 1869 zu Berent, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſom geweſen ee 


. Auguft Kotlewski, geboren am 1. Januar 1869 


zu Gurtſchin Gut, zaletzt dafelbit aufhaltſam ge⸗ 
weſen, N 
geboren am 6. % 5 
1869 zu Neu⸗Kiſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, u * 
Carl Friedrich Julius Schramm, geboren am 
30. Auguſt 1870 zu Fingershütte, zuletzt in Alt? 
Barkoſchin aufhaltſam geweſen, € 


Gr. Bendomin, zuletzt daſelbſt aufhaltjam geweſen, 
Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam gemefen, 


1810 zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhallſam zer 
weſen, DS: 
Albert Herrmann Goerke, geboren am 25. De 
zember 1870 zu Berent, zuletzt daſelbſt auf: 
baltſam geweſen, *. N. { 
geboren am 4. Dezember 
1870 zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaliſam ger 

weſen, e 


1870 zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ger 
weſen, u a 
Bernhard Julius Pulverreiter, geboren am 
22. Februar 1870 zu Berent, zuletzt baferbit 
aufhaltſam geweſen, 2 

Carl Wilhelm Volkmann, geboren am 21 
1870 zu Berent, zuletzt daſelbſt aufhaltf 


weſen, di 1 8 
rege, en nne 
ben auf, 


Paul Wilhelm Franz gebo 
30. Auguft 1870 zu Berent, zuletzt daſe 
yaltjam geweſen, 


* 

1 

‚I ö 

„jr 
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rt 


9 enen 


15. 


>? 


* 
ar 


an. 


29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 


35. 


Franz Guſtav Emil Wilde, geboren am 12. 


18 . 

Guſtav Zamory, geboren am 2. Januar 1870 

zu Berent, zuletzt daſelbft aufhaltſam geweſen, 

Philipp Niemezyk, geboren am 18. Auguft 1870 
zu Alt⸗Bukowitz, zuletzt in Stawiska aufhaltſam 
geweſen, 

Robert Schulz, geboren am 18. November 1870 
zu Czernikau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Johann Ciſewski, geboren am 3. Juni 1870 zu 
Neu⸗Golmkau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Rudolf Siegfried Engler, geboren am 18. Sep⸗ 


tember 1870 zu Eichenberg, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Ferdinand Wilhelm Knorr, geboren am 16. Ok⸗ 


tober 1870 zu Gillnitz, zuletzt in Herrmanns⸗ 
dorf aufhaltſam geweſen, 


Carl Gottlieb Klatt, geboren am 15. September 


1870 zu Gohra, zuletzt in Kollenz aufhaltſam 
geweſen, 


. Auguft Woloszyk, geboren am 28. Auguſt 1870 


zu Neuhof, zuletzt in Rokoſchin aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


Jacob Mrozek, geboren am 22. Juli 1870 zu 


Gut Grünthal, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Ok⸗ 
tober 1870 zu Lippuſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


Franz Heſſe, geboren am 8. Oktober 1870 zu 


Jariſchau, zuletzt daſelbft aufhaltſam geweſen, 


„ Joſef Wohler, geboren am 21. April 1870 zu 


Jariſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Rudolf Carl Ferdinand Molkentin, geboren am 


30. Januar 1870 zu Kartowen, zuletzt in Alt⸗ 
Paleſchken aufhaltſam geweſen, 


„Joſef Bukowski, geboren am 25. November 1870 


zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt in Wiſchin aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Anton Cieplinski, geboren am 20. Dezember 
1870 zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt in Juſchken aufs 
haltſam geweſen, 

Joſef Plumbaum, geboren am 5. November 1870 
zu Kleſchkau, zuletzt in Hochſtüblan aufhaltſam 
geweſen, 

Leo Peter Kruszynski, geboren am 30. Juli 1870 
zu Gr. Klinſch, zuletzt in Gr. Podleß aufhaltſam 
geweſen, 

Emil Heinrich Albert Janz, geboren am 19. No⸗ 
vember 1870 zu Koſchmin, zuletzt in Pogutken 
Gut aufhaltſam geweſen, 

Robert von Glisczinski, geboren am 4. Juni 
1870 zu Lippuſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Aloyfius Anton Wolskt, geboren am 10. Juni 
1870 zu Lippuſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Joſef Kaminski, geboren am 18. September 1870 zu 
Gr. Lipſchin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
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36. 
37. 
38. 
39. 


40. 


41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


49. 


50. 


Friedrich Guſtav Meier, geboren am 17. Juli 1870 
zu Parowen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam gew eſen, 
Johann Lorow, geboren am 18. Dezember 1870 
zu Locken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Joſef Mor ing, geboren am 8. Dezember 1870 
zu Locken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Johann Rinkowski, geboren am 27. Juli 1870 
zu Grellinau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge weſen, 
Auguſt Schaldach, geboren am 9. November 1870 
zu Orle, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Theodor Heinrich Wilhelm Hedtke, geboren am 
5. Januar 1870 zu Alt⸗Palleſchken, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Vinzent Niedzielski, geboren am 21. Januar 1870 
zu Hoch⸗Palleſchken, zuletzt daſelbft aufhaltſam 
geweſen, 

Herm. Wilh. Burkowski, geboren am 26. Oktober 
1870 zu Gr.⸗Pallubin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Emil Bruno Wiſchnak, geboren am 21. Juli 1870 
zu Gr. Pallubin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Joſef Sumionka, geboren am 10. April 1870 
zu Plenſe, zuletzt in Englershütte aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Julian Domanke, geboren am 16. Februar 1870 
zu Pogutken, zuletzt in Englershütte aufhaltſam 
geweſen. 

Auguſt Oscar Ehmer, geboren am 18. Januar 
1870 zu Pogutken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Friedrich Joh. Carl Bartz, geboren am 10. April 
1870 zu Schadrau, zuletzt in Kgl. Schönfließ 
aufhaltſam geweſen, 

Auguft Martin Klawon, geboren am 4. Juni 1870 
zu Schadrau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Ignatz Auguſt Bieß, geboren am 26. Dezember 
1870 zu Schatarpt, zuletzt in Patul aufhaltſam 
geweſen, 1 


51. Johann Schulz, geboren am 16. Januar 1870 


52. 


53. 


zu Schatarpi, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
Johann Paul Blank, geboren am 11. Mai 1870 
zu Schidlitz, zuletzt in Patul aufhaliſam ge⸗ 
weſen, 

Johann Leyk, geboren am 18. Juni 1870 zu 
Schidlitz, zuletzt in Patul aufhaltſam geweſen, 


Victor Jaszdzewski, geboren am 6. September 


1870 zu Schluſa, zuletzt in Borrowo aufhaltſam 
geweſen, 


„Maximilian Hering, geboren am 18. November 


1870 zu Tuſchkau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


. Auguft Goldſchmidt, geboren am 6. April 1870 
zu Schöneck, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


‚pe 


7. Auguft Adam Waufierati, geboren am 21. Mor 
vember 1870 zu Schöneck, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſam geweſen, 8 
„Julius Reinhold Friedrich Hannemann, geboren 
am 6. Januar 1870 zu Adl.⸗Schönfließ, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen. 

Jobann Curtius v. Pirch, geboren am 19. Mai 

1870 zu Sobonſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

Johann Maximilian Pabnke, geboren am 30. Oktober 
1870 zu Squirawen, zuletzt in Lippuſch aufhaltſam 
geweſen. 

Adalbert Bonifacius Caszk, geboren am 29. März 
1870 zu Stavisken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, { 

„Julius Friedr. Wild. Nik, geboren am 17. Juni 
1870 zu Trawitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

3. Stephau Raskowski, geboren am 24. Dezember 
1870 zu Waldowken, zuletzt in Czerbienſchin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

„Theofil Tyſarczyk, geboren am 21. Oktober 1870 
zu Venzkau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Peter Gdanietz, geboren am 13. Januar 1870 zu 
Wiſchin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Bernhard Stephan Krüger, geboren am 21. Auguſt 

1868 zu Berent, zuletzt in Skorzewo aufhaltſam 

geweſen, 

Johann Goloſchmidt, geboren am 30. Ottober 

1869 zu Gr.⸗Liniewo, zuletzt in Gillnitz aufhalt⸗ 

lam geweſen, 

68. Auguſt Dobrowolski, geboren am 24. September 

1869 zu Schöneck, zuletzt in Schadrau aufhallſam 

geweſen, 

Theodor Müller, geboren am 4. Auguſt 1869 zu 

find „ohmarzmau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
dr rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 

x Danzig vom 6. Februar 1892 wegen Ver⸗ 

der Wehrpflicht zu einer Geldftrafe von je 160 

177 im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß 
il, Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden wer⸗ 

über bie dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich 


nicht aus, wan der gegen fie erkannten Geldſtrafe 


67. 


69. 


nächten Geneſen vermögen, zu verhaften und dem 
zühren . T zwecks Strafverbüßung zuzu⸗ 


Danzig, 23. März 1892. 
er Erſte Staatsanwalt. 


„ Seien e 


e dinter der unverehelichten Bertha Johanna 

Nr. 1 für ae 21. Dezember 1891 erlaſſene, in 

rief wird one dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 

end erneuert. Aktenzeichen P I 4183191. 
Danzig, den 25, Mürz 1892. | 


Der Erfte Amtsanwalt. 


1621 Der hinter dem Arbeiter (Schuhmacher) 
Auguſt Wowort unter dem 3. Januar d. J. erlaſſene, 


Ari” 
* P a1 =. 


in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 


erneuert. Aktenzeichen J 247691. 
Elbing, den 25. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


622 Der unterm 15. September 1891 binter 


den Kellner Theodor Sluſarski erlaffene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. C 1091. 

Dirſchau den 22. März 1892. 9 

Königliches Amtsgericht. 

1628 Der binter den Arbeiter David Sommer 
aus Neuteich unter dem 12. 2d. M. erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen J 323.92. Sommer 
iſt am 16. Juli 1855 in Mierau geboren, 1 m 72 cm 
groß, unterſetzt, blond, Vollbart, Augen blau. * 


Elbing, den 29. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1624 Das unterm 8. April 1890 hinter den 
Wehrmann, Bauerſohn Friedrich Herrmann Boldt geb. 
den 5. Mär; 1855 zu Stuba Kreis Elbing erlaſſene 
offene Strafvollſtreckungserſuchen wird erneuert. Aktenz. 
V 266189. 
Elbing, den 23. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1625 Die am 11. Oktober 1889 gegen den Wehr⸗ 


mann, Kaufmann Herrmann Julius Theodor Robert 
Keller, geboren den 11. Mai 1558 zu Elbing erlaſſene 


offene Strafoollſtreckungs Requiſition wird erneuert. 


VE 128089. 
Elbing, den 28. März 1892. 
Königliches Amte gericht. 
1626 Der hinter dem Kaecht Ernſt Zechlau aus 
Oſterode unter dem 16. September 1890 erlaſſene 


Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert. Aktenz. 


D 17990. 
Oſterode, den 26. Mirz 1892. | 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1627 Der hinter dem Arbeiter Fritz Bendig aus 
Brandenburg unter dem 19. März cr. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Braunsberg, den 25. März 1892. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 


1628 Der hinter den Wehrpflichtigen Dienſtknecht 
(Arbeiter) Valerian Rasmus unter dem 6. Februar 
1890 erlaſſene, in Ne. 8 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckörief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1629 Der unterm 16. Dezember 1891 hinter den 2 


Kuhhirten Joſeph Schapatinski erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. , 
Dirſchau, den 24. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


* 
e „ - 
der unterm 4. Jun 1891 hinter 

geſellen Robert Fabinski, zuletzt in Dan 

am geweſen, erlaſſene und in Nr. 24 des öffent⸗ 


Yu 
. 


aufhaltſa 
lichen Anzeigers von Danzig pro 1891 aufgenommene 
x Steckbrief iſt erledigt. 

J Marienburg, den 25. März 1892. 


e. Königliches Amtsgericht 4. 
1631 Der hinter dem Maurer Johann Piotrowski 
aus Soldau unter dem 14. Februar 1892 erlaſſene 
Sͤteckbrief ift erledigt, 
8 Allenſtein, den 24. März 1892. 
. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1632 Der unterm 13. Februar 1890 hinter dem 
n Franz Lehnert erlaſſene Steckbrief ift 
1 edigt. 
Gumbinnen, den 23. März 1892. 
Die Stadtpolizeiverwaltung. 
dem Zimmergeſellen Guſtav 
4. Januar 1892 erlaſſene, in 
aufgenommene Steckbrief ift 


* 
a”; 
en. 

- 1633 Der hinter 

Gonswind unter dem 1 
Nr. 5 dieſes Blattes 


erledigt. 

1 Elbing, den 25. März 1892. 
Bun: Der Erſte Staatsanwalt. 
Br 1634 Der hinter die Arbeiter Auguft Ullrich und 
Auguſt Grunenberg unter dem 12. d. M. erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 29. März 1892. 
* Der Erſte Staatsanwalt. 
1635 Der unter dem 15. Februar 1892 hinter 
dem Arbeiter Herrmann Franz Großmann aus Ponarth 
im Anz. pro 1892 Stück 9 Seite 129 Nr. 912 er⸗ 
llaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 26. März 1892. 

1 
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. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1636 Der im Anzeiger pro 1892 Stück 3, Sate 
26 Nr. 191 hinter dem Arbeiter Julius Goerke (oder 
rke) erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
* Königsberg, den 28 März 1892. 
95 Königliche Sta atsanwaltſchaft. 


1 


0 


1 


Geb 


18637 Der unter dem 15. März 1892 hinter dem 
Alrkeiter Albert Carl Wilhelm Anderſch im Anzeiger 
pro 1892 Stück 13 Seite 193 Nr. 1395 erlaſſene 
7 Steckbrief iſt erledigt, / 

7 Königsberg, den 31. März 1892. 

En. Königliche Staatsanwaltſchaft. 

* e 1648 Der hinter den Arbeiter Carl Weger unter 
dem 3. d. M. erlaſſene Steckbrief (Oeffentl. Anzeiger 
Nr. 12 1304) iſt erledigt. 

Cböslin, den 28. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

9 Der gegen den Pantoffelma ber Ludwig Zlemann 
31. März 1842 zu 
92 erlaſſene 


30. März 1892. 
mtsgericht. 


1 „N 
N 
9 1620 Auf 
verfak ren 


2 sang: verſteig gen. 
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d des Kaufmanns mann 
Wilhelm Behrent zu Danzig ſoll das zur Konkursmaſſe 
gehörige, im Grundbuche von Danzig, Brodbänkengaſſe Blatt 
32, auf den Namen des Letzteren in Danzig eingetragene, 
Brodbänkengaſſe Nr. 6 belegene Grundſtück am 14. Juni 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 0,0068 Hektar 
mit 1350 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver ⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrif 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und ander 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bejonder: 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nich 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls de! 
Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaubhaf 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung de⸗ 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und be 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An. 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundflid: 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag da⸗ 
Kauégeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle de: 
Grundſtücks tritt. 

Dat Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlag; 
wird am 15. Juni 1892, Vormittags 12 Uhr, aı 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 22. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1641 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen di 
im Grundbuche von Danzig Poggenpfuhl Blatt 4 
Tönnigesgaſſe Blatt I und Katergaſſe Blatt 5 auf de 
Namen des Hauseigenthümers Hugo Leopold Edwi 
Bielau zu Danzig, Poggenpfuhl 63 eingetragene, daſelb 
Poggenpfuhl 35, bezw. Poggenpfuhl 36, bezw. Kater 
gaſſe 19/20 belegenen Grundſtücke am 13. Juni 1892 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerich 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ve 


ſteigert werden. 

Die Grundſtücke find: Poggeupfuhl Blatt 45 b 
einer Fläche von 0,1091 Hektar mit 3550,00 Ma 
Nutzungswerth zur Geväudeſteuer, Tönnigesgaſſe Blatt 
mit 8,22 Mark Reinertrag und e ner Fläche vr 
0,0998 Hektar zur Grundſteuer, Katergaſſe Blatt 
bei einer Fläche von 0,0202 Hektar, mit 1125 Ma 

Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszik 


— 


aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Ropital Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte gloubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung bes Verfahrens herz 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juni 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
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beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


Sr nen en 


| ſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 21. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1643 Im Wege der Zwanasvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Reichhorſt Band I Blatt 1 und 12 
auf den Namen des Oeconomen Hermann Heinrich ein⸗ 
getragene, in Reichhorſt belegenen 2 Grundstücke am 
16. Mai 1892, Vormittags 9%, Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Reichhorft Blatt 1 iſt mit 

837,12 Mark Reinertrag und einer 

Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, während 
das andere Grundſtück Reichhorſt Blatt 12 mit 20,19 Mark 
Reinertrag und einer Flache von 4,99,40 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt iſt. Auszüge aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. k 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wiorigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundffücke 
beunſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Eiaſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke triu. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Mai 1892, Vormittags 11%, Uhr, an 
Gerichteſtelle Zunmer Nr. 1 verkündet werden. 

Parienburg, den 28. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. a 
1644 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bendargau⸗Schoppy Band 77 1 
Blatt 13, Artikel 19 und 20 Nr. 7 a auf den Namen des 
Auguſt Rybandt eingetragene, zu Bendargau⸗Schoppy 
Kreis Neuſtadt Weftpr. belegene Grundstück am 1. Junt 
1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
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Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 ver- nicht hervorging, insbeſonbere derartige Forderungen von 


ftelgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,24 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 4,00,10 Hektar zur Grundſteuer, 
der zu dieſem Grundſtück und dem Grundſtück Bendargau⸗ 
Schoppy Blatt 4 gemeinſchaftlich gehörige Artikel 20 
(beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Scheune 
mit Stallräumen) mit 0,16,30 Hektar zur Grundſteuer 
und mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bealaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


— 


ſchreiberei während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots! nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des 
Grundfücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 23. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1645 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sandgrube Band II Blatt 81 auf 
den Namen des Eigenkhümers Hugo Leopold Edwin 
Bie lau eingetragene, Kaninchenberg belegene Grundſtück 
Juni 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Gtundſtück iſt bei einer Fläche von 
0,0560 Hektar zwar zur Gebäudeſteuer noch ncht ver⸗ 
anlagt, jedoch tritt gemäß Beſchluſſes vom 14. d. M. 
an Stelle des Gebäudeſteuernutzungswerthes der Betrag 
von 3700 Mark. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuckblatts, etwaige Alſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gericht⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
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Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Juni 1892, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1646 Das Verfahren, betreffend die Zwangsver⸗ 
ſteigerung des auf den Namen des Zimmermeiſters 
Johannes Zimny im Grundbuche von Müylbanz Band I 
Blatt 27 eingetragenen Grundſtücks und die auf den 
il. und 12. April 1892 anberaumten Termine werten 
aufgehoben. 

Danzig, den 26. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


1647 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Reſervbiſt Johann Thomas Bonczynski, geboren am 
23. Oktober 1865 in Berent, Kreis Berent, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Berent, Kreis Berent, 

2. Wehrmann erſten Aufgebots Auguſt Leo Filſon, 
geboren am 25. Januar 1860 in Friedheim, 
Kreis Wirſitz zuletzt aufhaltſam in Gartſchin, 
Kreis Berent, 

3. Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Treder, geboren am 
25. Februar 1867 in Schidlitz, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam Schidlitz Kreis Ber ent, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Delinski, geboren am 
20. September 1868 in Wiſchin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Wiſ chin, Kreis Berent, 
Erſatz ⸗Reſerviſt Franz Loßczynski, gekoren am 
18. Februar 1859 in Bendomin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Bendomin, Kreis Berent, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurloubter Reſerviſt, 
zu Nr. 2 ale Wehrmann der Landwehr, zu Nr. 3, 4 
und 5 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hlerſelbſt auf den 23. Juni 1892, 
Vormittags 9½ Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 
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bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. März 1892. 
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De 1 “ * 
3. den Musketier Michael Bröcker der 11. Kompagnie 
N Infanterie⸗Regiments Nr. 128, geboren am 
8. Dezember 1870 zu Pr. Damerau Kreis Stuhm 
> Regierungsbezirk Marienwerder, 

ift wegen Fahnenflucht in contumacian die förmliche 

kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Die⸗ 
Yo jelben werden daher aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf Dienſtag, den 26. Juli 1892, Vormittags 
10 Uhr, im Diviſionsgerichtslskal zu Danzig, Eliſabeth⸗ 
25 lirchengaſſe Nr. 1 anberaumten Termine einzufinden, 


melden, widr Todeserklärung erfolgen wird. 


Danzig, den 31. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


1556 Die Frau Hilda VLouiſe Bertha Olinski 


nannten für Deſerteure erklärt und zu einer Gelbftrafe 


3 widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen wird, die Ber 


von 150 — 3000 Mark verurtheilt werden. 
— Danzig, den 28. März 1892. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


zu Bahrenfeld bei Ortenſen, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Gall in Danzig, wird der Inhaber des angeblich 
verloren gegangenen Wechſels d. d. Bahrenfeld, den 
31. Dezember 1891 über 1932,48 Mark, zahlbar am 
29. Februar 1892, ausgeſtellt von A. L. Mohr an die 
Ordre der Ottenſener Bank, gezogen auf Ed. Lepp in 


eee a * * 


2 Danzig und von dieſem acceptirt, hierdurch aufgeforrert, 
ei, jeine Rechte auf dieſen Wechſel ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
2 termine den 14. November er., Vormittags 
8 9½ Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 


% widrigenfalls die Kraftloserklärung beffelben erfolgen wird. 
Danzig, den 1. April 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 


3 1655 Folgende Perſonen: 


- 


1654 Auf den Antrag der Handlung A. L. Mohr 


geborene Gronau von hier, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit zur gerichtlichen Verhandlung vom 23. Februar 
1892 erklärt, daß fie für die während ihrer Minder⸗ 
jährigkeit geſchloſſenen Ehe mit dem Schuhmachermeiſter 
Franz Olinskt von hier die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausſchließe, daß 
ihr geſammtes jetziges und künftiges Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1557 Der Babnhofsarbeiter Wilhelm Schielke zu 
Gr. Czyſte und die Schuhmacherwittwe Auguſte Brzozowska 
geborene Kielmann zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 2. März 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemanne daran weder Eigenthum, noch Ver⸗ 
waltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1558 Der Kaufmann Paul Pangliß aus Flatow 
Hund das großjährige Fräulein Catharina Nitzler aus 


x 1. der Arbeiter Michael Schwitkowski aus Wotzlaff, 


geboren am 3. November 1848, fett 1876 verſchollen, 
j 2. der Knecht Johann Voß aus Kl. Saalau, geboren 
I am 20. März 1853, zuletzt in Kl. Saalau auf⸗ 
haltſam und ſeit 1875 verſchollen, 
N 3. der Geſchäftsreiſende Max Friedrich Wißniewaki, 
5 geboren am 20. April 1849, zuletzt in Danzig 
wohnhaft und feit 1872 verſchollen, 


Stobno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Tuchel, den 23. Februar 1892 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 


Ehe einbringt, oder während der Ede aus irgend einem 
Rechtsgrunde, insbeſondere durch Glücksfälle, Geſchenke, 


4. der Stellmachergeſelle Johann Gottfried Böttcher, 


J geboren am 21. November 1819, zuletzt in Danzig 
a wohnhaft, feit 1854 verſchollen reſp. angeblich 
. nach Amerika abgemeldet, 
werden auf den Antrag: 

ad 1 der Ehefrau Anna Schwitkowski geb. Groſchinski 
„ in Gr. Zünder, N 1 
5 ad 2 der Tanten, Arbeiterfrauen Catharina Etowski 

geb. Jahnke und Helene Streng geb. Jahnke, 


7 aus Kl. Saalau reſp. Schidlitz, 

V ad 3 des Bruders und Abweſenheitsvormundes, 
1 Uhrmachers Iwan Wißniewski in Danzig, ver⸗ 
* 0 treten durch den Rechtsanwalt Sternberg daſelbſt, 
= 


ad 4 des Portiers Carl Gottlieb Böttcher in Berlin, 


8 ſeines Bruders, vertreten durch den Rechtsanwalt. 


* Syring in Danzig, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 13. Februar 189, Vor⸗ 


3 g ſowie feines Abweſenheitsvormundes Franz Etowski 


Erbſchaften oder Vermächtniſſe erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 1. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1559 Der Kürſchner Franz Bartel zu Thorn 


und das Fräulein Eliſabeth Mathias zu Thorn haben 


vor Eingehung ihrer Ehe vie Gemeinſchaft der Güter 


Hund des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. März 


1892 mit der Beſtimmung ausgeſchlofſen, daß das von der 


zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, 


ſowie Alles, was dieſelbe durch Erbſchaften, Glücksfäll', 
Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 5. März 1892. 
Königliches Amtsgericht, f 
1560 Der Seconbelientenant im erſten Leibhuſaren⸗ 


regiment Sigismund Adam von Sepplitz⸗Kurzbach und 
das Fräulein Maria Louiſe Mathilde Rodenacker beide 


von dier letztere im Beiſtaube ihrer Vormüwer haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Brant in die Ehe einzubringende und während 


derſelben durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften oder j 


* 
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mächtniſſe oder in irgend einer anderen ii \ aben vor Eing ung ih e af N 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben d er und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daf 
das von der künftigen Ehefrau einzubrin gende, ſowie 


ſoll, durch Vertrag vom 26. Februar 2. März 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1661 Der Beſitzer Heinrich Wunſch aus Kokocko 
und das Fräulein Olga Schulz aus Adlich Rehwalde 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Graudenz 
den 17, Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 9. Mürz 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1662 Der Prokuriſt Oscar Thomas zu Thorn 
und das Fräulein Marie Leutke, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hotelbeſitzers Hermann 
Leutke zu Thorn baben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Ermwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 8 März 1892 mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ebefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles was ſie während 
der Ehe durch Efbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen. 
Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaf 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 8. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1663 Der Glaſermeiſter Anton Blelecki aus 
Dirſchau und das Fräulein Louiſe Mock aus Dirſchau 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
' * und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
5 9. März 1892, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fol. 
Dirſchau, den 9. März 1892. 
1 Königliches Amtsgericht. 
r 64 Der Händler Jacob Pojuhr in Elbing und 
en er lein Amalie Zamory in Berent haben 5 
des une Ehe die Gemeinſchaft der Güter un 
laut Verhandlung vom 8, dieſes Monats 


das während der Ehe durch Erbschaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol, durch Vertrag vom 
11. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1657 Der Landwirth Moritz Senkpiel zu Saspe 
und das Fräulein Clara Augufte Wilhelmine Zywietz zu 
Olioa haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrages vom 9. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. März 1892. 


1668 Der Gaſtwirth Herrmann Seemann aus 
Gorzno, Kreis Strasburg Weſtpr., und das Fräulein 
Julie Hirſch aus Graudenz haben vor Eingebung ihrer 


der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchene oder jonftige Glücks 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
7. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 15. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Oftpr., jetzt in Roſenthal, Kreis Loebau Weftpr., und 
deſſen Ehefrau Chriftine, geb. Hamann haben vor Ein; 


Erwerbes laut Vertrag d. d. Oſterode, den 2. No⸗ 
vember 1887 ausgeſchloſſen. 


leute ihren Wobnſitz von Balzen Oſtpr. nach Roſenthal 
Kreis Loebau Weftpr. verlegt haben, von Neuem be⸗ 
kannt gemacht. 
Loebau, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


ausgeſcloſſen. 1620 Die Stellmacherfrau Anaſtaſia Diſchhäu ſer 
Elbing, den 10. März 1892 geborene Lewandowski in Ba, Blue (Me 
10. 4 4 | i 4 { 11 mi ö 
1668 önigliches Amtsgericht. I gaffe 2, welche in Danzig ſer a die Ehe einge⸗ 


Der Befiger Carl Haaſe zu Neubruch und Stellmacher John Diſchhäu 


denſel, zu Lonzyner Huetung haben vor 


Eingehung ihrer Ehe g 1 ingebracht hat, durch Ver 
d o des von 541 Mark in die Ehe eingebracht hat, dur r- 
ie Gemeinſchaft der Güter un trag vom 11. März 1892 ihr Vermögen von dem 


ausgeſchloſſen. r ihres Ehemannes abgeſondert und für die fernere Dauer 
Thorn, den 11. März 1892 der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
önigliches Amtsgericht. des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


K 
1666 Der Fleiſchermeiſter Johann Louis Anacker ſowohl das zeitige Vermögen der Ehefrau als auch das, 


von hier und das Fräulein Clara Hedwig Grott aus was dieſelbe noch während der Ehe dur 


he. 


Königliches Amtsgericht 4. E 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


1669 Der Meier Ernſt Scheffler, früher in Balgen 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Dies wird, nachrem die Meier Scheffler ſchen Ee⸗ 


gangen iſt, hat, weil letzterer anzeiglich nur ein Vere 


tlieb weſene l 17 
e Krueger, verwitwet geweſ ngen van 59.50 War und Schulten im Bettale 


ch Erbſchaften, 


* 


4 4 


# 


u 


Glücksfälle 90 
vorbehaltenen Vermögens 


. 


N . I 
gen erwirbt, die Natur des 
haben foll. 
Danzig, den 11. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1674 Der Kaufmann Johanues Tieſſen aus 
Neuteich und die ſeparirte Frau Sophie Eliſabeth 
Tieſſen geb. Preuß aus Königsberg in Pr. haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof den 
16. März 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder während 
Beſtehens der Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 16. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1672 Der Zuſchneider Rudolf Kuehl von hier und 


das Fraulein Martha Stuhlmacher von hier haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 


geſchloſſen. 


Marienwerder, den 9. März 1892. 
f Königliches Amtsgericht. 
1623 Die Arbeiter Thomas und Joſepbiue, geb. 
Makilla⸗Wonsſchen Eheleute, bisher in Long wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag, d. d. Konitz, 
den 4. Februar 1888, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ſie während der Ege durch Geſchenke, Glücksfälle, 
Eroſchaften oder ſouſtige letztwillige Verfügungen erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnorts der Wons⸗ 
ſchen Eheleute von Long nach Dlugie, diesſeitigen Kreiſes, 
von Neuem öffentlich bekannt gemacht. 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Könkgliches Amtsgericht. 
1674 Der Buchhalter Max Jaehnig und das 


Fräulein Hedwig Selma Linde, früher in Allenſtein, jetzt 


in Elbing, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 


13. Januar 1890 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
deß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes ber 
Eheleute hierher bekannt gemacht. 

Elbing, den 14. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

26275 Dec Arbeiter Friedrich Lettau und bie un⸗ 
verehelichte Thereſia Erdmanp, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Franz Erdmann in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
11. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 


Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 


behaltenen Haben fol. 
Elbing, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


„ 7 
Friedland und das Fräulein Bertha 


670 Der Buchbinder imm 
ha Wahn 
Weſtpr., letztere mit 


* 155 
Freyſtabt 
Vaters, 


au 
Genehmigung ihres 
des Tiſchlermeiſters Benjamin Wahn aus 
Scharneſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Pr. Stargard bezw. Kulm vom 1.7. März 1892 in 
der Art ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut, 
und Alles, was ſie während der Ehe auf irgend eine 
Art erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorgehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1677 Der Maurergefelle Anton Kniba zu Alt⸗ 
Kiſchau und die unverehelichte Aung Rogalla aus Wiello 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag, d. d. Czersk 
20. Februar 1892, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut und Alles, was dieſelbe 
in ſtehender Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften 
und letztwillige Verordnungen oder auf irgend eine andere 
Art erwerben Sollte, die Eigenſchaft des verbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1628 Der Apotheker Rudolph Heinrich Küfſuer uad 
deſſen Ehefrau Charlotte Johaung geborne Salomon, 
früher in Dühringshof bei Vandsberg g. Warihe, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Danzig, den 16. Juli 1877 
geſchloſſen. 

Zoppot, den 15. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 8 

1679 Der Mühlenbeſitzer Carl Otto Leopold 
Frantzius aus Lippe⸗Mühle und die verwittwete Frau 
Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtent Johanna Caroline Andres geb. 
Thymian aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Zoppot, den 11. März 1892 ausgeſchloſſen, 
auch beſtimmt, daß der zukünftigen Ehefrau rie Ver 
waltung und die Nutznießung ſowohl ihces in die Ehe 
eingebrachten ſowie des während der Ehe zu erwerbenden 
Vermögens zuſtehen in. 

Pr. Stargard, den 18. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


aus- 


ͤ—— — 


1680 Das unterzeichnete Artillerie ⸗Depst vergiebt 
am 21. April d. Js., Vorunttags 10 Uhr, die Lieferung 


von 
40 kg Nähſeide 
in öffentlicher Verdingung. N 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Depots aus, können auch für 0,75 Mark abſchriftlich 
von dort bezogen werden. 
Danzig, den 19. März 1892. 
Artillerie⸗Depot. 


J. Rechunngs⸗Abſchluß für das Geſchäftsjahr vom 2. März 1891 bis dahin 1892. 
„Geroinn- und Verluſt⸗Couto. 
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N 
einſchließlich der 
nachträglich bewilligte Ent⸗ 


Einnahme. 


Reſerbe⸗Uebertrag aus dem Vorjahre 
ftr feſtgeſtellte, aber noch nicht abge: 
Hodene Entſchädigungen: bacat. 

4. Erhobene Beiträge für 44911775 


Ge dhe tungen der Berſicherten: 


Mark Verſicherungs⸗Summeme + - - |. > 


ühren F Er 
4, 5 
10 für bypothekariſch belegte Capitalien 14450 
b. für Pfandbrieſt e 2385 
6. für credidirte Legegelderr 1242 
d. für geleistete Abſchlagszablungen 42 
5. Cursgewinn auf Werthpapiere: vacat. 
6. Sonſtige Einnahmen: 
an Extraordinarns s . 
| 
I 
Km 
— 


0¹ 
30 
400 


6540881 


| auf Gegenfeitigkeit 
( zu Neubrandenburg. 


— — — 


25 


268 
= 


16119177 


975.85 


58247 


37 


1. Forderungen: a 


Ruckftände der Verſicherten aus 1891 


3 baltene eſtand 


ve bd. Societätsgebändes: 


ee Hagel-Verſicherungs⸗ 


MS er 
am Eopropriations,Gapktal — 


| 


Neubrandenburg, im März 1892. 


Das Directorium. 


91516193 
48507127 


9150)468387 80 


10210 


1618572103 
FB 


— —— — 


1. Eutſchädigungen 

e en 

a. filr 
ſchädigungen für 1890: vacat. 

b. 1905 regulirte Schaden des Jahres 
(Hiervon 25236 Mk. 63 Pf. Re⸗ 
gulirungskoſten.) 

0. für feſtgeffellte, aber noch nicht ab» 

gehobene Entſchädigungen reſervirt: 
vacat. 


2. Zum Reſerve⸗Fond (Vermögen der 


a 
3. Ahſchreibungen: 
a. Werthpapiere (Cursverluſt): vacat. 
b. nicht zu n Beittaasrück⸗ 
ſtände 
4. Verwaltungskoſten: 
a. Proviſion der Agenten 
b. ſonſtige Verwaltungskoſten 


A 1 RTL 


. Wr) DET 


| N 
ö 12377 25 45 
— 377346 


1558244 


1. Reſerbe⸗Ueberträge für fefigeeite, | 


aber noch nicht abgehobene Entſchädi⸗ 


gungen: vacat. 


Sonſtige Paſſiva: 
Die Geſellſchaft ſchuldet ihren Mit⸗ 
gliedern die zur Sicherung der Beiträge 
deponirten Legegelder fir ſämmtliche ber 
ſtehende Verſicherungen von 44911775 
Mark und zwar: 
a. an baar deponirten 
b. in Wechſeln 
3. Vermögen d. Anſtalt (Reſeroe Fond): 
Beſtand am Beginn des Rechnungs⸗ 
jahres am 2. März 1851 
Dazu der eberſchß aus dem Geſchäfts⸗ 
jahre 18% mit 


A UNE Mr 


— 


4046382 
4447950 


159150133 


| 10803194 


ſell 
- bezw. 26) eingetragen 


worden N Eheleute in 
* daß 25 von der Handelsgefelicaft: 


angemeldeten Forderungen Termin a 99 


a 


5 7 Ir Portland Zewentfabrik in Neuſtadt Wefipr, (Ge⸗ Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Ange 
jellchaftsregiſter Nr. 16) dem Buchhalter Otto bierſelbſt, Zimmer Nr. 21 anberaumt. 
Eu Schwiege nnd Chemiker Curt Leo ertheilte Kollektiw⸗ 25. Mä 
2 prokure erloſchen und daß der Buchhalter Otto een 


Schwiege aus Zementfabrit Boblſchau allein er⸗ Laukoff, 
mächtigt worden il, die Firma der vorbenannten Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Geſellſchaft per procura zu zeichnen. { 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. März 1892. 1686 Der am 14. März 1869 zu Schöneck Kreis 
5 Königliches Amtsgericht. Berent gekorene Grenadier Valerian Semrau der 
2883 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 4. Kompagnie Kaiſer ⸗Alexander⸗Garde ⸗Grenadier⸗ 
mögen des Kaufmanns A. Hirſchberg in Zuckau iſt in Regiments Nr. 15 iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor- | vom 16., beſtätigt am 23. März cr, in contumaciam 
ſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin auf für fabnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 
den 21. April 1892, Vormittags 10 Uhr vor dem | 200 Meark verurtheilt. 


Königlichen Amtsgerichte hierſelböſt, Zimmer Nr. 21 Berlin, den 25. März 1892. 
beraumt. EN. Hart 
1 urban, den 25. März 1892. Königliches Gericht der 2. Garde⸗Infanterie⸗Dioiſion 


* Lankoff, 


7 ü enti ber Ü 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. ee e i e En ee 


1 5 8 mehr als einem Jahre Gr. Zünder ohne Angabe ſeines 
168% Weber das Vermügen des Kaufmann; Hermann ferneren Aufenthalts verlaſſen und 0 195 5 Kaſten 
Eau zu Kalthof iſt am 28. März 1892, Nachmittags] und Koffer verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche, Bücker, 
4½ Uhr der Konkurs eröffnet. 0 und Schriftſtücke beim Dr. mod. Herrn Bremer hierſelbſt 
Konkursverwalter Rechtsanwalt Beutz in Marienburg. zurückgelaſſen. Lehmann hat dieſe Sachen bis jetzt nicht 
Offener, Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum abgeholt, ouch über den Verbleib feiner Perſon nichts 
18. Mai 1892. hören laſſen und wird derſelbe deshalb aufgefordert, jeine 
Alnmeldefriſt bis zum 18. Ma 1892. zurückgelaſſenen Sachen gegen Erſtattung der entſtandenen 
8 rds e eee am 21. April 1892, | Koſten vom Amte Gr. Zünder abzuholen, und fich zur 
ormittog 5 : feier f 
Prifungstermin am 1. Juni 1892, Vormittags Geldtendmachung ſeiner Rechte binnen 3 Monaten hier 


zu melden. 
9 Uhr, Zimmer Nr. 1. 5 k 
Marienburg, den 28. März 1892. Gr. Zünder, den 26. März 1892. 
N UHR n Der Amtsvoſteher. 


169 Carl Heyne eee Berlin W. 41, Mauerſtr. 44. 


= Fr a ormulare zu Beszeichniffen 935 f 
1 Formulare z. Gewerbeordnung. 8 ok 1 Se 23 5 
* 2 \ Au ua 1 Wagen: N 10 Bonn 9915 m "4 Seiten 50 Pf. 8 
122 ö Geese in blauem K 195 10 cg 0 . 1 58 1 
88 ie Arbeitsbücher in zwei Ausgaben, u rt e Einband in Leinwand für“ ſtärkere 835 2 

3 8 e 24 Seit t Mu al AR ER: 
82 . er geheftet 3. Plakate zum 1 Ze 
f. männl. Arbeiter für 1 D. Folio. à 15 Pf., 25 St. M. 3. Auf ſtarker 2 
ER in blauem Umfchlag. | ren Umſchlag Pappe mit Ringen: a 45 Pf., 645 € St. M. 9. 88 

= Einzeln 10 Pf. 100 St. M. 6, 250 St. M. 13, , und F. Doppelfoli. ü 20 Pf, 25 St je SE 
5 500 St. M. 24, 1000 St. M. 44. DIE. 4. Auf ſtarker au: mit Ringen: 8 
28 a 60 Pf., 25 St. je Mk. f seh 


Ges Papier, Ausstattung um Pruck genau au Barschrift 


Inſerate im „Delfentlihen Auzeiger“ zum „Amts gb att“ foſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danſig. 


